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•   Nennspannung 230 V AC
•   Temperaturfühler, Messbereich von –50 

bis +50 °C
•   Drucktransmitter, frei parametrierbar,  

4–20 mA
•   Relais mit 2 Umschaltern, potenzialfrei, 

230 V AC
•   Schutzart IP 54
•   Umgebungstemperatur maximal 40 °C
•   Gehäuse aus Kunststoff, für Wandmon-

tage geeignet
•   Kabeleinführung 6 x M 16 (für Kabel von 

6 bis 9 mm ø) bzw. 6 x PG11 (3 x Dop-
peleinführung) 

•   Abmessungen L x H x B 213 mm x 180 mm 
x 97 mm

Kommunikation 
•   Integriertes Modem mit RJ45 Telefon-

buchse; alternativ:
•   PC über RS232 mit Kommunikations-

Kabel IK – KPC; oder:
•   CAN-Bus zur Integration des Frühwarn-

geräts in ein industrielles Feldbusnetz.

Anwendung
Das Frühwarngerät SICO®-SICH IK 11/12 
RSD ist für alle Kompressionskälteanlagen 
einsetzbar, in denen die Arbeitsstoffe ver-
flüssigt und bei ausreichend tiefen Tempe-
raturen verdampft werden, denn alle Be-
triebspunkte solcher Anlagen sowohl der 
Hochdruck- als auch der Niederdruckseite 
finden sich im „relativen Sauggaszustand“ 
wieder.

Speziell unter Umweltaspekten und der 
aktuellen Notwendigkeit der Reduzierung 
von Emissionen an Treibhausgasen ist eine 
Überwachung von Anlagen mit fluorierten 
Gasen als Kältemittel eine vordringliche 
Aufgabe, ihre Nachrüstung durch Einbau 

von lediglich zwei Sensoren erfordert hier-
für nur wenig Aufwand, für Neuanlagen 
sollte dieses auf dem Markt befindliche 
Leckageerkennungssystem bereits im Pro-
jekt Berücksichtigung finden. 

SICO®-SICH IK 11/12 RSD ist für die 
Überwachung von einem (IK 11 RSD) oder 
von zwei (IK 12 RSD) Kältekreisläufen 
konzipiert. Außerdem kann es problemlos 
in Verbundanlagen integriert werden. Es 
ist für Normaltemperatur-, Tieftemperatur- 
und Klimaanlagen geeignet, ebenso für 
Kaltwassersätze und Wärmepumpen.

Die Schlussfolgerungen
1. –  Mit dem Inkrafttreten der EU-F-Gase-

Verordnung ist nach der FCKW-Halon-
Verbots-Verordnung von 1991 und der 
Verordnung EU2037/2000 über den 
Umgang mit FCKW/H-FCKW-Kältemit-
teln auch für den Umgang mit der 
letzten Stoffgruppe der synthetischen 
Kältemittel, die teil- und vollfluo-
rierten Kohlenwasserstoffe FKW und 
HFKW, eine Rechtsverbindlichkeit im 
europäischen Rahmen geschaffen 
worden. Im Unterschied zu den beiden 
vorangegangenen beinhaltet diese 
Regelung keinerlei zeitliche Ausstiegs-
szenarien und keine Verwendungsver-
bote und ist sowohl aus umweltpoli-
tischer als auch wirtschaftlicher Sicht 
von allen Beteiligten zu akzeptieren.

2. –  Für die Kälte-Klima-Fachleute steht die 
Herausforderung, gegenüber der euro-
päischen Umweltpolitik, die mit der 
F-Gase-Verordnung diese vernünftige 
Entscheidung getroffen hat, zu bewei-
sen, dass eine verantwortungsbewuss-
te Branche sehr wohl imstande ist, 
Emissionsraten bei Kältemitteln auf 

ein technisch machbares niedrigstes 
Niveau zu senken. 

3. –  Mit dem Frühwarngerät SICO®-SICH 
IK 11/12 RSD steht ein sofort einsatz-
bereites Leckageerkennungssystem 
zur Verfügung, das den Kältekreislauf 
überwacht und erkennt, falls er durch 
beginnenden Kältemittelverlust von 
seinem eingestellten Betriebspunkt 
abweicht. 

4. –  Warten Sie als KK-Leser deshalb nicht 
die gesetzliche Regelung ab, sondern 
beginnen Sie als Kälteanlagenbauer 
heute noch das Gespräch mit Ihren 
Kunden, denn mit dem beschriebenen 
System der Leckageerkennung hat der 
Kältefachmann ein Instrument für ei-
ne konsequent auf Emissionsvermei-
dung ausgerichtete fachgerechte War-
tung in der Hand! ◾

Arbeitskreis „Energieoptimierung Kälte-Klima“ in-
tensiviert seine Aufgabenziele
Nach einer erfolgreichen Auftaktveranstaltung mit mehr als 60 
Teilnehmern am 17. 5. 2006 im Ludwig-Erhard-Haus der IHK in 
Berlin hatte sich noch am gleichen Abend ein Arbeitskreis „Ini-
tiative Energieoptimierung Kälte-Klima“ verbandsunabhängig 
gebildet, der nach einer weiteren Veranstaltung zur Energiepoli-
tik der Bundesregierung durch den DKV (12. Juni), nun am 11. 
Juli in Räumen der Bundesfachschule Kälte-Klima-Technik in 
Niedersachswerfen zu weiteren Beratungen zusammentrat. 

Erörtert wurden die Fragen „wie groß ist das Potenzial für 
Energieeinsparung in den Bereichen Kälte-Klima“, „wie kann 
man einen Durchschnittswert von 20 % Energieeinsparpotenzial 
als zu erreichendes Ziel nachweisen“ und „wie lässt sich das 
Bewusstsein bei Anlagenbauern und Anlagenbetreibern verän-
dern“. Hierzu wurden bestimmte Arbeitskriterien definiert und 
das weitere Vorgehen besprochen, um nach Möglichkeit mit ei-

ner schlüssigen Präsentation damit noch vor der IKK in die Öf-
fentlichkeit treten zu können. P. W.
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